
L a i b a c h e r Z e i t u n g . ^

W ^ den6tenIult ^. ' ^

"Wien vom 6. Ju l i .

^ ) e n d^rch den neulichen Brand
verunglükten Hauseigentyümern im
Lichtenthal w i rd , auf Bcfchl des
Kaisers, das zur Herstellung ihrer
Häuser nöthige Kapital auf lo Z.
ohne Interesse aus der Schazkam-
wer vorgestrekt. Bei Gele.genhelt
dieses Brands soll der Monarch die
Verordnung, kein neu erbautes
Haus mit Schindln zu deken, auch
"luf die Vorstädte ausgedehnt ha-
ben.

Paris.

^ D a s Gerücht von der Verwei-
sung des Hrn. Kardinals von Ro-
han war nicht ungegründet. Wer
Hr. Baron v. Vmeuil, der von

ihm auf königlichen Befehl die Nie-
oerle^unZ der Großallmosenpsicgers-
wnrdc / md der dam:t verbundenen
OrlXi- b a n g t e , überbrachte ihm
wirklich, wie wir in unsirm lezten
Blat t erwähnten/ eine I^ettre i l ^
(üa^et , wodurch er auf seine Ab-
tey Chaise-Dieu verwiesen wird.
Der König soll Hrn< von Breteuil
diesen Auftrag durch ein Schreiben
gemacht haben, dessen wesentlicher
Inhalt folgender ist:

Hr. Baron v. Breteuil!

D a der H . Siegelbewahrer mir
von dem Arret des Parlements in
der Sache des Halsbandes Nach-
richt geqeben hat, wodurch die De -
krete desselben gegen die Beklagten
nicht mehr subsistiren, so werden
S i e dem Gouverneur der Bastille



in memm Namen anbefehlen, dsn^
Hrn . Kardinal v. Nohan und Kag-
liostro in Freiheit zu stzen. Da^
die Königin, meine Gemahlin, in
derHils!>andsache, wovon der Hr .
Kardinal eines der vornehmsten I n - ^
strumente gcw.'scn, sehr kompromo-
tict worden; so werden S ie lich;
zu ihm begeben, ihm in meinem Na-^
men die Niederlequng der Stelle ei-^
ncs Großalllnostnpfiegers von Franks
reich und der mit dieser Würde ver-!
bundenen Orden anbefehlen, auch^
ihm zugleich den einlicgenoen Briefs
übergeben, wodurch ich ihn nach sei-z
ner Abtey Chaise - Dien erilire, wo^
er, wie ich hoffe, nicht viel Gesell-
s^aft sehen, und wohin er sict) in-
nerl>all) z Tagen begebe!̂  wird. Dem
Kägliostro werden S ie sagen lassen /
daß er Paris innerhalb 24 Stunden
und Frankreich innerhalb drei W o -
chen verlassen soll. S ie können diesen
Vr ic f öffentlich bekannt machen :c.

Dcr Hr- Kardinal soll schon vor-
her entschlossen gewesen sein, seine
Großallnloscnwürde niederzulegen,
und deswegen dem Prinzen v . ^ o u , !
bist einen Brief übergeben gedabt
habm, worin er diest Niederlegung'
dein König bekannt machte. Zlm^
i2tc:i wird der Hr. Kardmal stine^
^eise nach Chaise-Dieu angctrct-.<
ten haben, nnd zwir welien^cha-^
dens am Knie in einer Sänf te, wo-
durch seine Rcij'e, die er in.;mal 24
Stunden hätte lnachen können, ei-
uen Monat da^rm kann- Wcnn
es wahr iss, was man versichert,
sezt unscr Schreiben hinzu, daß man,
um das LieHli^glif der Welt ocr^

M'mschsn zu machen, einen nur N
jTa^e in einer Sanfte reisen lajstn
idar f , so ist leichter zu begreifen,
^was dicstr Prinz auf stincr lang^
Nvciliqen Reise erdulden müße. Dt l l
^Freisprechung dcs Hrn . Kardinals
'vom Parlement geschah durcb.dle
»Mehrheit von 29 gegen 19 S tm i -
ftien. — Kägliostro ist mit der Post
iabgereißt, und/ wie man glaubt,
hnch Brü js i l , wo er der Wel t grosi
kft/ Zeheimnusvolle Sachen entde-
cken wird I ! ! Aber nur noch ein Paar
'Personen, die mit so edler O f f e "
^Herzigkeit stine Betrügereien aufde-
cken, wie es die vortrefiiche Frau v.Ne-
ke, geb. Grasin von Medem im 5»
S t . der berlinischen Monatsschrlft
that, und das Publikum wird für
)en Äbentheurer kein Ohr mehr l'»â
ben! Nach einem Pariser-Gerücht
ist Mademoiselle d' Oliva an dett
Folgen ihres Kindbettes gestorben«
Lebt sie noch, wie wir herzlich wül^
scheu, so ist sie durch 5en Parle^
mcntsspruch nicht vo:n Hos entfernt,
wie unser P'riser S-hr^bc-i', ^is
uns d,n Parlemcnksspi.nch zuerjtb^
kannt trachte, sa.gte/ indem cs Ä'!^
lcttes Urtheil mit den, ihngen in cl-̂

zneli Ausdruk zusamluen faßtc^ !^^
o.ru vom Gcrlcht abgewiesen. -^
Die Grof;a!lmoscnpsicgersstel!e.ljl
Hrn. v. Montmorency, Blft l 'o^v-
Mez, ertheilt worden. Er hatte oa?
tVer^rechcn/ den erstcn er^dlgtt»
Kar0:nal6l)ut zu crdul^ l^ da M
a'ocr das Sistem in Ansehung^
Kardinal.' in Frankreich acanoerc
^ar; st hat î >n der König zur Ent-
schädigung mit der erjtc» geistllwcl,
Würde im Königreich begnadtM.



Deutsche in Knglanb7

. Of t schon ist die englische I n -
dustrie durch deutschen Beistand be
lcbt worden. Spi lman, cin Deut-
scher, legte, zur Zeit der Kömgm
Elisabeth, die erste Papiermühle m
England an, und wurde dafür zum
Mte r gemacht. Gottfried Box,
em anderer Deutscher, baute 1590
"e erste Eisendrathmühle und einc
Mühle Kupfcrplatten zu machen;
auch die erste Pulvcrmühle wurde,
unter eben dicser Königin, von ei-
nem Deutschen angelegt. Der be-
ne jetzt lebende Buchbinder in Lon-
^ n , ein wahrer Künstler, dem es
/^cmand gleich thut, ist ein Meut-
'wcr. Dcr Engländer Hanison
wurde den Preis von 10,002 Pf.
)?terl. für seine Uhr, die Mccres-
unge zu berechnen, nickt erhalten
ylwm, wenn dcr deutsche Uhrma-
A r Thiele, aus Bremen / vorder
"Usz^hlung dcr Prämie, seine llhr
n- England hätte sehen lassen, dle,^
"ach dem Heugniße der Engländer^
°>'lbst, sumreichcr und zwekmäßiger̂
' ! l , als die dcs Harrison» — Dle !
^usserordentlicde Achtung dcr Eng-
^)^er gcgen dcn Deutschen Ton.^
tunjtlcr Handel ist bckarnt, auch;
^^6 er iu dcr V'estmünstcrabtcy^
Unter Englands Königin und bc->
Ulhmtcsten Männern begraben liegt.!
^ein Grabmal ist das kunstreich-^
^ in dcr ganzen Kirche, uno die^
»̂dce dcjsclben cri aben : Handel

lleigt aus dem Grabe, durch diê
posaune dcs Enqcls erwctt; scin
emporgehobener Arm, sein horchen-'
dcs O h r , der Ausdnck m seinen^

!alles zeigt seine Aufmerksamkeit blos W
^auf die Tonkunst des En^cls, a u f M
oie himmlische Musik, die ihm gleich-M
.'am alles andere Nachdenken r a u b t . «

Laibach. M

Aus dem Lager bei Pcttau vom W
24. Juni erhielten wir folLcndeSW
Schreiben: W

Am 20. dieß Abends kame»W
Sc..Ma,estat der Käser hier a n , W
stiegen im Gasthofe zum Löwen a b , W
und gcruhctcn noch diLen AbelldW
das hiesige Invalidel-Haus, uild das W
Spital in höchsten Augenschein z«W
nehmen. Am 21. rükten die 3^eFW
gimenter in zwei Dressen'aus, u n d M
der Monarch beobacbtete das öxer-
citium nur überhaupt, den 22. aoer
wurde Reaimenterweis vor Er^
Majestät exerzirt, und hier war eben
dcr erttl'cheidcnde Punkt, wo S ^
^Majestät jedes Regiment inobeson."
d̂erc nach Verdienst belobten. Del l

^23. war das Hauvtmanövre, wo
alle Regimenter in cin Treffm ge-
zogen wurden, der Mann verfeuer-
te jedocn nur 3 Patronen , und saß
!ganze Manövre dauccte nicht länger
lals von 6 bls 8 Uhr. S - Maje-
stät waren dicse Tage hindurcb im-

'mer höchst munter, und sind gestern
Nachmittag in bcstcm Wohlsein in

^Begleitung dcs Hrn.Gcneral Brow-
lne von hier nach Kroatien adgc-
reijet.

Auf künftiges Jahr sind sämt-
liche Regimenter wieder hicher in-



v i t i r t , und da diese Heide so groß
ist, daß sich einige iTOOQO Mann
bequem dnauf herumschlagen kön-
nen / so hat der Monarch noch 7
andere Regimenter Hieher kommen
zu lassen versprochen, doch wird dass
ganze Lager noch um 1 Stundei
weiter vorwärts geschlagen, um
dem Exerzierplatz näher zu sein,
der dermalen beinahe 1 ^ Stund
vom Lager entfernt ist, auch wer-
den noch 14 neue Brunnen gegra-
ben. Heute sind wirklich schon die
Lagerausstcker, und Brunnengra-
ber von allen Regimentern abgegan-
gen, um Zleich jezt, vor die Regi-
menter noch von hier abgehen, das
neue Lager für künftiges Jahr aus-
zuzeichnen.

D i e Beurlaubten sind bereits
wieder entlassen worden, wovon
schon einige hier durch Laibach pas-
sirt sind, die Regimenter marschi-
ren schon Kolonnenweis aus dem
Lager, und beziehen wieder ihre vo-
rigen Standquartiere.

.Am 8. diest wird die 1. und am
lO. die 2tc Kolonne des hier in Gar-
nison liegenden Regiments Thurn
wleder hier in Laibach eintreffen.
N u n scheint die Sache für diejeni-
gen ganz entschieden zu sein, wel-
che durchaus einen Türken-Krieg
haben wollten, und die alle Re-

gimenter aus dem Lager gleich an
die Türkische Gränze macschnen
liessen — .

! Totdenverzeichniß

Den 26ten Inni der Andreas Scb.ü
dik ein Zimmermann alt 5^9
Jahr bei der obern Stadt Zie-
gel-Hütten Nro. 72.

Den 2?tcn der Martin Gottfried
k. k. Spitaler alt 87 Jahr "
bürgerlichen Spital Nro. 24O.

Den 28ten dem Kasper Jakob em
Maurer sein Sohn alt 1/2 A
auf der Petersvorstadt Nro. 2s.

Den 29ten die Frau Eva Scbm-
derschttzin geweste I . U. D ^
Wittib alt 6O Jahr am alten
Markt Nro. 169.

Den 2ten Juli der Gregor Nuprat
alt <5 Jahr in Krakau Nro. 69.

Den 2ten dem Barthelme Mulcher
ein Schneider seine Tochter alt
14 Tag in Krakau Nro. 20.

Den zten der Herr Franz v. Pau-
la Oeler Landrechten Kanzellst alr
72 I . am alten Markt Nro. l?3.

W i r d alle Donnerstag in der Herrngasse N. 350. im Baron Joseph von
Zoisischen Hause im 2ten Stok ausgetheilet. °


